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Ein Rundgang zum Thema 
Wohnen, Leerstand und 
solidarische Stadt am 
08.10.2016 in Bochum.

Die Stadt Bochum wächst ebenso wie 
die ökonomische Ungleichverteilung 
und damit die Herausforderung 

an die Stadtgesellschaft den Zugang zu städtischem Raum für alle zu gewährleisten. 
Besonders dramatisch zeigt sich die Entwicklung am Wohnungsmarkt. Die Nachfrage 
nach Wohnraum stellt die Qualität des Lebens in der Stadt auf dem Prüfstand – und 
das nicht erst seit die aktuellen Fluchtbewegungen den akuten Mangel an bezahlba-
rem Wohnraum ins Licht gerückt haben. Die Versorgung mit Wohnraum für alle ist zu 
einer zentralen Frage der Stadtentwicklung geworden.

Doch die Herausforderungen gehen weit über das Schaffen von Wohnraum für 
alte und neue Bewohnende hinaus: Fehlende Möglichkeiten der Begegnung und 
der Entfaltung eines kreativen Lebens, jenseits seiner ökonomischen Verwertbarkeit, 
blockieren die Stadt als positiven Ort der verdichteten Vielfalt.

Eine Stadt, die Geflüchtete in Lager abtrennt und sie damit als Außenstehende 
markiert, während zugleich Wohn- und andere Möglichkeitsräume leer stehen,  
ist eine Stadt, die vor diesen Herausforderungen kapituliert hat. Diese Situation finden 
wir aktuell in Bochum vor. Wir nehmen sie nicht unwidersprochen hin. Wir mischen 
uns ein.

Wir haben uns auf die Suche begeben und eine Reihe von leerstehenden Gebäu-
den gefunden, die wir als positive Möglichkeitsräume besuchen und kennzeichnen 
wollen. Wir wollen nicht nur den Scheinwerfer auf diese verlassenen Orte richten, 
sondern auch jeweils konkrete Visionen für ihre neue Nutzung vorstellen und den 
Umgang der Stadt Bochum mit Leerständen kritisch kommentieren.

Los geht es am Samstag, den 08. Oktober, um 12 Uhr Uhr am Startpunkt 
Jahrhunderthaus, Alleestraße 80. Wir wollen in Form einer Demonstration vier 
Gebäude in der Bochumer Innenstadt besuchen und dort jeweils einen kreativen 
Zwischenstopp durchführen. Unser Rundgang wird ca. zwei Stunden dauern. Wir laden 
herzlich zur aktiven Teilnahme ein.

Die Möglichkeitsräume sind da – sie müssen nur geöffnet werden!


